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ZEICHENERKLÄRUNG

POLYGLOTT-Touren
Die Touren leiten von einer Station 
des öffentlichen Nahverkehrs, Bus, � 

und �, zu einer anderen – Parkplatz-
suche überflüssig.

Wann
Sie sind viel im Freien unterwegs –  
am schönsten bei Sonnenschein

Überwiegend im Inneren – macht auch 
bei Regen Spaß

Am schönsten in der Abend dämmerung 
und danach

Dauer · Distanz
Ein Spaziergang von bis zu zwei Stun den 
zu schönen und interessanten Orten

Ein Spaziergang mit Sehenswürdig-
keiten, der einen halben Tag dauert

Ein ganztägiger Spaziergang

Top-12-Highlights
Herausragende  
 Sehenswürdigkeiten 

sind mit Stern gekenn-
zeichnet.

Lieblinge des Autors
sind mit Herz markiert.

Mal Pause machen 
Kleine Auszeit während  
der Tour

Preiskategorien
Hotel (DZ inkl. Frühstück):
¤¤¤ ab 120 ¤
¤¤ bis 120 ¤
¤ bis 60 ¤

Restaurant (Menü):
¤¤¤ ab 20 ¤
¤¤ bis 20 ¤
¤ bis 10 ¤
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Herzlich willkommen in einer der schönsten Städte Europas! Die 

farbenfrohe Moldaumetropole hat sich in den vergangenen drei 

Jahrzehnten prächtig entwickelt. 

Schon in meinen ersten Prager Jahren als Reiseführer zog es 

mich vor allem zu Fuß durch die Nebengassen, um fernab der 

Touristenpfade die stillen Höhepunkte kennenzulernen und in 

die vielfältige Szene der hiesigen Kaffeehäuser einzukehren. 

Nach und nach entstand mein eigenes Repertoire an liebgewon-

nenen Touren, etwa durch die Palastgärten der Kleinseite, auf 

den Spuren bedeutender Literaten oder auf thematischen Er-

kundungen entlang den musikalischen Adern der Kulturmetro-

pole oder zu den Drehorten bekannter Filme.

Natürlich darf ein Besuch der Prager Burg, des Altstädter 

Rings oder des Gemeindehauses nicht fehlen. Ich möchte Sie 

jedoch dazu einladen, einen Blick auf die versteckte Schönheit 

in weniger frequentierten Gassen zu werfen – ob im histori-

schen Zentrum oder in den umliegenden Stadtteilen, wo heut-

zutage das Herz der Stadt pulsiert: im wieder aufgebauten 

 Karlín, im Arbeiterviertel Žižkov, im kulturell aufstrebenden Ho-

lešovice oder im Residenzquartier Vinohrady. In diesem Sinne, 

Vítám Vás v Praze – willkommen in Prag!

Gunnar Habitz

arbeitet als internationaler Manager in der IT- 

Branche. Er berichtete über die Moldau metro pole 

in der »Prager Zeitung« bis zu deren Einstellung, 

veröffentlichte zahlreiche Reise- und Hotelführer 

über Tschechien, die Schweiz und den Bodensee.
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Hier schlägt das Herz des Autors höher

Schwarzes Theater Be-

sonders die Vorstellungen im 

Divadlo Metro zeigen die spe-

zielle Fertigkeit der optischen 

Täuschung, wie sie auch aus 

Trickfilmen bekannt ist. › S. 32

Kulajda Die altböhmische 

Kartoffel-Pilz-Ei-Suppe ist ein 

wahrer Gaumenschmaus. Sie 

schmeckt mir am besten im 

Café Imperial unter histori-

schen Keramikfliesen mit orien-

talischem Flair. › S. 42

Kubistisches Interieur Ich  

verweile gern im Grand Café 

Orient im Haus zur Schwarzen 

Mutter Gottes. Die eigenwil-

ligen Formen der Einrichtung 

sind einzigartig. › S. 43

Vrtba-Garten Von den vie-

len Palastgärten auf der Klein-

seite vermittelt dieses in orna-

mental gestalteten Terrassen 

angelegte Kleinod vor allem 

Ruhe und Entspannung.  › S. 67

Langweil-Modell Diese 

Stadtansicht aus pittoresken 

Modellhäuschen im Museum 

der Hauptstadt Prag begeistert 

mich immer wieder; ein spezi-

eller 3D-Film vermittelt die At-

mosphäre der mittelalterlichen 

Stadt. › S. 102

Farmermarkt Auf dem 

Platz des Georg von Poděbrad 

in Vinohrady ist samstags 

Markt – ein genussvolles Erleb-

nis für alle, die Lebensmittel 

von den Bauernhöfen der Um-

gebung schätzen. › S. 112

Jirásek-Brücke Von Smí-

chov aus führt die Jiráskův most 

bis zum Tanzenden Haus. Wun-

derschön – die kleinen Nischen 

am Weg, um das Moldaupano-

rama zu bestaunen. › S. 117



10

Das pulsierende Zentrum der Neustadt ist der Wenzelsplatz. Mit 

seinen 750 m Länge wirkt er eher wie ein Prachtboulevard, nicht 

zuletzt durch die prägnanten Barock- und Jugendstilfassaden und 

den imposanten Bau des Nationalmuseums. In den typischen 

Passagen kann man bis spät abends bummeln und shoppen. 

Neustadt

Wenzelsplatz – Herzstück der Prager Neustadt

Nationalmuseum ❯ Wenzels-Denkmal ❯ Grand Hotel Evropa ❯ 

Lucerna-Palast ❯ Kino Světozor ❯ Franziskanergarten ❯ 

Jungmannplatz ❯ Koruna-Passage ❯ Hauptpost ❯ Černá růže

Start:  � Muzeum (� A/C)
Ziel:  � Náměstí Republiky (� B)
Wann:  tagsüber bei jedem Wetter
Distanz: 2,5 km

Der Wenzelsplatz (Václavské náměstí) gilt 

als Herzstück der anno 1348 von Kaiser 

Karl IV. gegründeten Neustadt, er diente ur-

sprünglich als Pferdemarkt. Heute prägt den 

Platz der mächtige Neorenaissancebau des 

Nationalmuseums 1 (Národní muzeum) 

von 1890, der besonders auch bei abend-

licher Beleuchtung Eindruck macht. Zurzeit 

wird das Gebäude restauriert, danach sind die naturwissen-

schaftlichen Sammlungen sowie der beeindruckende Säulen-

saal wieder zugänglich (Nr. 68, www.nm.cz). Das Wenzels-

Denkmal 2 von Bildhauer Josef Václav Myslbek ist mit der 

jüngeren Geschichte Prags verbunden: Beim bronzenen Landes-
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tpatron feiern die Prager seit 1918 den Gründungstag der selbst-

ständigen Tschechoslowakei, hier fanden 1968 die Demonstra-

tionen gegen die Okkupation des Landes durch die Truppen des 

Warschauer Pakts statt, und hier spielten sich auch die wegwei-

senden Ereignisse der »Samtenen Revolution« von 1989 ab. Ein 

paar Schritte weiter in der Straßenmitte erinnert eine Gedenk-

stätte an den Studenten Jan Palach, der sich an den Stufen des 

Nationalmuseums im Januar 1969 aus Protest gegen die Nieder-

schlagung des Prager Frühlings verbrannte. Auf der rechten 

Straßenseite an Nr. 25 entstand 1906 das Grand Hotel Evro-

pa 3 im feinsten Jugendstil. Sein berühmtes Café war beson-

ders in den 1920er-Jahren Treffpunkt der Bohème. Die Zimmer 

genügten eher bescheidenen Ansprüchen, zurzeit wird das 

meist fotografierte Prager Hotel aufwendig umgebaut. 

Auf der linken Straßenseite führt ein von oben hell erleuchte-

ter Durchgang bei Haus-Nr. 38 in das Palais Rokoko. Der reno-

vierte Palastbau ist ein anschauliches Beispiel für die typischen 

Passagen am Wenzelsplatz. Der Durchgang 

mündet in den Lucerna-Palast 4 (Palác Lu-

cerna), den ersten Stahlbetonbau hat Vács-

lav Havel, der Großvater des langjäh rigen 

Staatspräsidenten, 1916 erbaut mit einem 

prachtvollen hohen Saal, der noch heute für 

gesellschaft liche Anlässe genutzt wird, und 

historischem Kino. Ein Blick nach oben zeigt 

die kuriose Wenzels-Statue des zeitge nössischen Künstlers Da-

vid Černý: ein kopfüber an den Beinen hängendes Pferd mit Rei-

ter. In der Lucerna fährt noch einer der letzten Prager Paternos-

ter auf und ab, und zwar gleich rechts am Seiteneingang bei der 

Stefangasse 61 (Štěpánská).
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Altstadt

Rund um den Altstädter Ring

Karolinum ❯ Ständetheater ❯ Sparkasse ❯ Kohlenmarkt ❯ 

St.-Jakobs-Basilika ❯ Teynhof ❯ Teynkirche ❯ Kinský-Palast ❯ 

St.-Nikolaus-Kirche ❯ Altstädter Rathaus

Start:  � Náměstí Republiky (� B)
Ziel:  � Staroměstská (� A)
Wann:  bei jedem Wetter, Museen am Mo geschl.
Distanz: 2,7 km

Vom Platz der Republik aus führt die Zeltner-

gasse (Celetná) durch den Pulverturm zum 

orangefarbenen Eckhaus Zur Schwarzen 

Mutter Gottes (s. Tour 10). Hier zweigt nach 

links der Obstmarkt (Ovocný trh) ab, im Win-

ter eine beliebte Fläche zum Schlittschuh-

laufen. Dort steht rechter Hand das Haupt-

gebäude vom altehrwürdigen Karolinum 1. 

Kaiser Karl IV. gründete hier 1348 die erste 

Universität Mitteleuropas. Vom ursprüng-

lichen Gebäude ist noch der reich dekorierte gotische Erker zu 

sehen. Noch heute erhalten Absolventen ihre Diplome feierlich 

in der großen Aula überreicht. Das hellgrüne Ständetheater 2 

Der Altstädter Ring im Herzen der Altstadt ist ein wahres Schmuck-

stück und mit seinen netten Cafés auch beliebter Treffpunkt zu jeder 

Tageszeit. Auf dem Weg dorthin lohnt sich ein Zickzack-Kurs durch 

das Gassengewirr, um etwa die älteste Universität nördlich der 

Alpen, Mozarts Ständetheater oder den Teynhof zu entdecken.
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nernes Theater im Moldautal. Ruhm erlangte das Haus bereits 

1787 durch die Uraufführung von Mozarts »Don Giovanni«; die 

Premiere seiner letzten Oper vier Jahre später, »La clemenza di 

Tito«, konnte jedoch an diesen Erfolg nicht anknüpfen. Das 

mehrfach umbenannte Theater bezaubert durch sein bläuliches 

Interieur (Ovocný trh 1, www.narodni-divadlo.cz). Für die Auf-

nahmen zum Film »Amadeus« wurde vorübergehend die Ker-

zenbeleuchtung wieder eingebaut. 

Die Rittergasse (Rytířská) führt durch das 

Gallusviertel – benannt nach der Kirche des  

Hl. Havel – und dem gleichnamigen Markt 

weiter durch die Altstadt. Hier fällt vor allem 

das mächtige Gebäude der Sparkasse 3 

(Česká Spořitelna) auf, das 1894 im Neore-

naissance-Stil entstand (Nr. 29). Werktags lohnt sich eine Be-

sichtigung des Gebäudes mit seiner prachtvollen Halle in der 

ersten Etage. Den dreieckig geformten Kohlenmarkt 4 (Uhelný 

trh) säumen die 1678 eröffnete Bierstube Zu den zwei Katzen 

(U dvou koček) und die Stadtpolizei (beide an Nr. 10) sowie die 

öffentliche Toiletten in der Mitte des Platzes. Der Spaziergang 

durch das Labyrinth der Altstadtgassen führt durch die Michals-

ká bis zur Malá Štupartská. Dort gilt die ursprünglich gotische 

St.-Jakobs-Basilika 5 (Bazilika sv. Jakuba) dank überragender 

Akustik als beste Adresse für klassische Konzerte.

Der direkte Weg zum Altstädter Ring führt durch den »Ungelt« 

genannten Teynhof 6 (Týnský dvůr), in dem seinerzeit die fah-

renden Händler ihre Waren verzollen mussten, bevor sie diese 

auf dem Altstädter Ring verkaufen durften. Das gemütliche 

Plätzchen säumen heute kleine Cafés und Geschäfte. Nach dem 
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t Über die mit gelben Säulen und Jugendstildekor gestaltete 

Čech-Brücke 6 (Čechův most) setzt sich die Pariser Straße 

über die Moldau hinweg bis zum grünen 

Letná-Plateau fort, wo ein weithin sichtba-

res Metronom den schnellen Wandel in der 

heutigen Zeit darstellt. Gegenüber dem Ho-

tel zieht die Juristische Fakultät 7 (Prá  v-

nická fakulta) der Karls-Universität mit 

 ihrem Spitzgiebel den Blick auf sich. Bereits 1913 plante der 

wegweisende Architekt Jan Kotěra den markanten Bau, aller-

dings konnte er die Fertigstellung 1931 selbst nicht mehr erle-

ben (Náměstí Curieových 7). Entlang der Straßenbahnschienen 

in Richtung � Staro městská folgen weitere monumentale Ge-

bäude im Stil der Neorenaissance. Zunächst 

das Rudolfinum 8 von 1884, das häu-

fig auch »Haus der Künstler« genannt wird 

(Alšovo nábřeží 12). Am Sitz der Tschechi-

schen Philharmonie finden regelmäßig Kon-

zerte statt. Fast noch ein Geheimtipp ist das 

ruhige Café Rudolfinum, in dem die Zeit stehen geblieben zu 

sein scheint. Gegenüber steht das Kunstgewerbe mu seum 9 

(Uměleckoprůmyslové museum), das Kunsthandwerk von der 

Antike bis ins 19. Jh. zeigt und interessante Aus stellungen rund 

um Glas, Porzellan und Keramik veranstaltet (17. listopadu 2, 

www.upm.cz, Di 10–20, Mi–So 10–18 Uhr). Die daneben liegende 

Philosophische Fakultät 10 der Karls-Universität besuchte einst 

der Student Jan Palach (s. Tour 1), inzwischen Namensgeber für 

den Platz zwischen den Gebäuden (Náměstí Jana Palacha 2).

Touren im Anschluss: 5, 6, 8, 11, 12
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Schon immer konnte man in Prag gut essen, auch wenn sich 

dies früher eher auf die schwere böhmische Küche bezog. Die 

typischen Gerichte Gulasch mit Semmelknödeln, Schweine-

braten mit Kraut sowie Lendenbraten in Rahmsoße bilden 

nach wie vor die Basis der einheimischen Küche. In den 

letzten zwei Jahrzehnten mischten Lokale mit internationaler 

und auch leichter Küche die Gastronomieszene ordentlich auf. 

Vorsicht aber vor überteuerten touristischen Angeboten am 

Altstädter Ring oder Wenzelsplatz. Zum Glück fokussieren 

sich zunehmend mehr Restaurants wieder auf ihre einheimi-

schen Gäste und überraschen auch immer häufiger mit 

kreativen Zubereitungen. Die gastronomische Vielfalt Prags 

reicht von rustikalen Bierstuben über klassische Kaffeehäuser 

bis hin zu noblen Palästen.
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tsGiardino (Vinohrady, Tour 26, Seite 113)

Záhřebská 24, Tel. 222 513 427, www.restgiardino.cz,  

tgl. 11–23 Uhr, ¤¤

Im wohnlichen Ambiente mit frühlingsfrischen Grüntönen fühlt 

man sich als Gast bei diesem vorzüglichen Italiener gleich wohl. 

Das Restaurant liegt in einer Nebenstraße im Residenzviertel 

Vinohrady. Die Qual der Wahl in der »enoteca con cucina« be-

zieht sich auf zwei Dutzend Teigwaren und erlesene Weine.

Kantýna (Neustadt, Tour 2, Seite 17)

Politických vězňů 5, Nové Město, Tel. 734 172 398,  

kantyna.ambi.cz, tgl. 11.30–23 Uhr, ¤¤

Originelles Konzeptrestaurant für Fleischliebhaber rund um 

 exzellente Steaks, verbunden mit dem eigenen Metzgerge-

schäft. Optisch erinnert dieser einstige Freimaurer-Palast an 

eine Bank.

Katr (Altstadt, Tour 8, Seite 39)

Vězeňská 9, Staré Město, Tel. 222 315 148,  

www.katrrestaurant.cz, Mo–Fr 11–23, Sa/So 12–23 Uhr, ¤¤

Der Name täuscht und ist doch 

Programm: Katr bedeutet Ge-

fängnis und entsprechende 

Sujets sind auch im ansonsten 

erfrischendem Ambiente des 

modernen böhmischen Res-

taurants zu finden. Gut durch-

dacht sind die individuellen 

Tischgrills mit jeweils eigener 

Abzugshaube.
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 • Flugzeug: Der internatio-

nale Václav-Havel-Flughafen 

(www.prg.aero) liegt 20 km 

westlich der Stadt. Taxis und 

Linienbusse ver binden den 

Flughafen mit der Metro: Bus 

119 bis Nádraží Veleslavín 

(� A) und Bus 100 bis Zličín 

(� B).

 • Bahn: Die meisten Fernzüge 

aus Hamburg und Wien 

treffen am Prager Hauptbahn-

hof (Praha hlavní nádraží) ein, 

einige wenige auch am Bahn- 

hof Prag-Holešovice. Die DB 

bedient München und Nürn- 

berg ab Nürnberg per IC-Bus.

 • Auto: Zur Benutzung von 

Autobahnen und Schnell-

straßen ist an der Grenze eine 

Vignette zu lösen, erhältlich 

für 10 Tage, einen Monat bzw. 

für ein Kalenderjahr. Für den 

Fahrer herrscht absolutes 

Alkoholverbot. Auch tagsüber 

ist das Abblendlicht einzu - 

schalten. Tempolimit für 

Pkws: 50 km/h innerorts, 

90 km/h auf Landstraßen, 

130 km/h auf Autobahnen 

und Schnellstraßen.

Botschaften

 • Deutschland: Vlašská 19, 

Malá Strana, Tel. 257 113 111, 

www.prag.diplo.de

 • Österreich: Victora Huga 10, 

Smíchov, Tel. 257 090 511, 

www.aussenministerium.at/

prag

 • Schweiz: Pevnostní 7, 

Střešovice, Tel. 220 400 611, 

www.eda.admin.ch/prag

Eintrittskarten

 • Ticketpro: Staroměstské 

náměstí 3 (im Altstädter    

Rathaus), Staré Město, 

Tel. 234 704 234, www.

ticketpro.cz

 • Bohemia Ticket Interna-

tional: online oder in vielen 

Hotels, Tel. 224 215 031,  

www.bohemiaticket.cz

Feiertage

Neujahrstag; Karfreitag (seit 

2016); Ostermontag; 1. Mai;  

8. Mai (Tag der Befreiung vom 



151

In
fo

s 
vo

n 
A

–ZFaschismus); 5. Juli (Tag der 

Slawenapostel Kyrill und Me- 

thod); 6. Juli (Johannes-Hus-

Tag); 28. Sept. (Tag des hl. 

Wenzel); 28. Okt. (Staatsfeier-

tag); 17. Nov. (Tag des Kamp- 

fes für Freiheit und Demokra-

tie); 25. und 26. Dez. (Weih-

nachten).

Geld

Währung ist die tschechische 

Krone (koruna), abgekürzt Kč 

oder CZK. Es gibt Scheine zu 

100, 200, 500, 1000, 2000 und 

5000 Kronen sowie Münzen zu 

1, 2, 5, 10, 20 und 50 Kč. 

Am besten Geld vom Banko-

maten per V-Pay/ec-Karte zie-

hen oder in Banken tauschen. 

Hotels und Wechselstuben er-

heben Gebühren.

Notruf

 • Erste Hilfe: Tel. 155 und 112

 • Feuerwehr: Tel. 150

 • Polizei: Tel. 158

 • Stadtpolizei: Tel. 156

 • Unfalldienst: Tel. 1230 

und 1240

Sicherheit

Trotz hoher Präsenz von Si-

cherheitskräften: Aufgepasst 

vor Trick- und Taschendieben, 

besonders im Umfeld von tou-

ristischen Sehenswürdigkei-

ten und in Straßenbahnen.

Telefon

Alle Telefonanschlüsse außer 

Sondernummern sind neun-

stellig, es gibt keine Ortsvor -

wahlen. O2, T-Mobile und Vo-

dafone bieten günstige SIM-

Karten an. Internationale Vor- 

wahl: 00420.

Touristeninformation

 • Prague City Tourism: Im 

Altstädter Rathaus. Staro-  

městské náměstí 3, Staré 

Město, Tel. 221 714 714,  

www.prague.eu

 • CzechTourism: Vor allem 

touristische Informationen 

über das Land und die 

Umgebung von Prag. 

Staroměstské náměstí 5, 

Staré Město, Tel. 224 861 587, 

www.czechtourism.com



€ 11,99 [D]

€ 12,40 [A]

30 Touren zu Fuß für Stadtentdecker

Perfekt zusammengestellt und bequem machbar
Bei Sonne oder Regen, tagsüber oder abends

Beste Orientierung  
mit detaillierten Karten

Jede Tour mit eigener, ganzseitiger Karte 
Mit eingezeichneten Tourstopps und Highlights

Die besten Adressen und persönliche
Lieblinge der Autoren

Top-Restaurants, Shops, Hotels und Nightlifespots
Plus überraschende Tipps: Mal Pause machen

www.polyglott.de


